


e i i .»—-—,.gg@_*"éﬂt““ﬂ‘*‘*———?-——
R i N —

{is




T RN ST WS e e S

oo™ A .. .
’ “ - -‘ .
P s— ==E e d TSR
- e N — e

: e
Beyy allen Frifungen

SS0Bl = Letfende SSarer = SHand
es Seiliaen S es,

Wolte/ AlS

DesSod) Sebohrnenieiys Srafenu. Sery

St st §8
;. i e

 Srafen s Solberg/Frdwialicin/ Doz

 fort/ Sernigetoda und Sobufecin/ Seven 3

| Spften/Mimbenderg/Breudera/ Frigmond, Lolra/
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Fbyres Snavigten Srafenund Seren
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Der d)ﬁ Gebohrne Graf un err/
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Den 13, Jun, diefed 1726. Jabres/ auf dex Hod-Srafl. Refidenz ju LBernigerode/duvch
eine feelige Aufldfng diefct et entnommcn WwUYDde :
Denen Hody-Grafl. LendAragenden gum Troft/ audy gu Degeugunge ihree
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Je Hand /dic Vater-Hand ded Hiddl
fien founs leitet/

Qeigt mandhen vanfien Weg davauf
man sallen mug/

Der Rovgen bricht Eam any fo findet
fich Werdruf/ .

Und foenn der Sonnen@Slant den feis
— = tecn T ag beveitet/

S0 1AMt dee ABend noch ein fhiver Servitter febn/

&Ras binget stvar dem Fleifd fehr toeniges Bevgnirgen /
Dennedift audgemadit/ dev SRenfe) fuche feine NRubs
Spricht nm der Sehdpfec nicht nady Witnfchen Ja dagu/
Und foill defletben Sehiug e Elfiglich andees fitgen/

Was Wimder? foenn die Noth / die fetig beyy uns foacht/

\ Das Hevls voll Tvauvigeit/ das eben fauee made.
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gem@@u@eu@ew foas foollen Renfhen Elagen?
D bleibeff gar gevecht/ deinZThun ift Weisheit voll/

S hevelich it vein Wevd,  Was uns Gegeguen foll
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: Fefyren/

Du fpridyft an unfeen Hof burg) deine Bothen ein/
Ded Fan Berfehicvenes ein fwalhrer Jevge feyn/

Der Wechfel den dumadhf foll Recht und Suade (eheen/
Denn deine Sehidunghat biher fehr viel gethan/
Daviber man you Senft und Site fingen Fan.

SBit fahen deire STacht nue Eivklich bety den Flammen/

NS ein versehvend Feut in unfre Waldung Famy :

L feon ein giemitich Tbeil ded Holfses su fich nalbim/

Hiee fand {ich groffe RotB famme fehneller HUIF sufamimen.
Denns DU @limacbtngcr foeadft felber su dev Glut:
36 hieher follt du-gehn/Balt ein mic deiner Wueh!

Bas Sehreden foar vorbery fo hdre man foicdee fovedhen:
&3 toindt cin frifther Fall anfs neue Trauvigeit/

DieDervichafit teige Yélbg’l; um St Seuguiten
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Kanoandende Bevtunffe duvdy Kisigemn nidht evveichen,
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Sein bdfes Seindlein ift dev Frommen Sterbe-Iag,

&toar fommet fbevall ein fivdteclich entleiden,

Dee Weg gelit (beeivares suc langen Eroigheit /

Der Geift mug hin vor BOIT nach diefer Eurhen Seit/
Llud fan die Recdenfihaffe des Michters niche vermeiden,
Jevod toer fid)dem HERRNR 5u tvallen Gier bemipe/
Devfirliet SOttes Keafit/ foenn ev vou dannen 3iehe,

80 Fan cin terslicher im Iode freudig soerdens

Wenn BOITT des Seiffes Pand in feine Seele giebt,
Undsvenn ec.af8 cin Ehuife in Kampfen fich gende/
Danntvirft e muthig ab die Bireden diefer Sedeny
it Slaunbend Sehvicten eile ev immer huctig foet/
Benn dicfer Ban secbricht/ geb: er ing Himmels-Poct.
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Den 13, Jun, diefed 1726. Jabres/ auf der HocErdfl. Refidenziu Wernigerode/dutch
eine feelige Aufldfimg diefer eit entnommen wurde, :

Denen Hody-Grafl. EepdAragenden um Troft/ audy 3u Begeugunge ihrer

untexthanigften Pflicht/

. betvadbten
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Farbkarte #13

Srafen sn Solbera/Tromaiein/ rote=
fort/ $Sernigeroda wnd Sobnjicin / Seven s
Spftein/Mimbenberg/ Breudera/ Frigmond, Lohra/
unb@lettenbecg/%gfttgh%argeuﬁ-’blev@wmé
ifEero/2¢.

Fbres Snavigien Srafen und Seren
Soimafier SSeer Sobu/
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	Die Bey allen Prüfungen Wohl-leitende Vater-Hand des Heiligen Gottes, Wolte, Als Des Hoch-Gebohrnen Reichs-Grafen u. Herrn, Herrn Christian Ernsten, Grafen zu Stolberg ... Jüngster Herr Sohn ... Ernst August, Den 13. Jun. dieses 1726. Jahres, auf der Hoch-Gräfl. Residenz zu Wernigerode, durch eine seelige Auflösung dieser Zeit entnommen wurde ... betrachten Das sämtliche Ministerium der Grafschafft Wernigerode in der Stadt und auf dem Lande
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